
BALINGEN Donnerstag, 9. September 2021

Schützen-Versammlung
Roßwangen. Der Schützenverein
hält am Freitag, 24. September,
um 20 Uhr im Schützenhaus die
diesjährige Hauptversammlung
ab. Die Tätigkeitsberichte der
einzelnen Bereiche und Ehrun-
gen stehen zusammen mit Neu-
wahlen und dem Ausblick auf das
kommende Jahr auf der Themen-
liste. Für alle Teilnehmer gilt die
3G-Verordnung.

Mit Alb-Guide unterwegs
Weilstetten. Am Sonntag, 19. Sep-
tember, erzählt NABU-Alb-
Guide Sabine Knopp Interessan-
tes über Bewohner und andere
Gestalten der Schwäbischen Alb.
Die Wanderung ist besonders ge-
eignet für Kinder ab 4 Jahren.
Treffpunkt ist der Wanderpark-
platz Lochen um 14 Uhr. Informa-
tionen und Anmeldung unter Te-
lefon 0174 9604226. Es wird ein
kleiner Unkostenbeitrag erho-
ben. Die Teilnahme ist begrenzt.

Notizen

Vielen Dank an das Personal des
Zollernalb-Klinikums in Balin-
gen. Am Montagmorgen, 30. Au-
gust, um 4.30 Uhr kam der Ret-
tungswagen zu uns. Die netten
Sanitäterinnen nahmen sich mei-
nes Problems an und fuhren mich
direkt ins Zollernalb-Klinikum
nach Balingen. Ich kam in die
Notaufnahme. Man hat sich so-
fort um mich gekümmert. Die
Schwestern waren sehr nett. Da-
nach kam ich auf Station 3 und
wurde dort sehr freundlich auf-
genommen. Das Frühstück war
okay (bis auf den Kaffee).

Das Abendessen einwandfrei
und das Mittagessen super. Wie
in einer guten Wirtschaft. Von
der Putzfrau über die Schwestern
bis zum Arzt sehr freundlich.

Weiter so, für mich persönlich
wie im Urlaub.
Norbert Kirschbaum
Stockenhausen

Leserbriefe

Klinikaufenthalt
wie im Urlaub
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zu: Erfahrungen im Zollernalb-
Klinikum in Balingen

Jahrgang 1936 Ostdorf trifft sich
am Freitag, 10. September, ab 16
Uhr in der Taverne.

Jahrgang 1950 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich heute zum
Stammtisch um 19 Uhr im Gast-
haus Krone in Heselwangen.

Basis-Partei: Info-Stammtisch
für Interessierte und Mitglieder
am Freitag, 10. September, um 19
Uhr in den Räumen des Landes-
verbandes in Frommern, Wies-
fleckenstraße 34.

Kurz berichtet

Ostdorf. Zu ungewöhnlicher Jah-
reszeit und an ungewöhnlichem
Ort fand coronabedingt die
Hauptversammlung der Orts-
gruppe Ostdorf des Schwäbi-
schen Albvereins statt, zu der
Vertrauensmann Arnold Vieh-
beck neben der Vorstandschaft
nur wenige Vereinsmitglieder in
der Festhalle begrüßen konnte.
Seit den Einschränkungen durch
die Pandemie ab März 2020 ist
auch beim Albverein das Vereins-
geschehen fast zum Erliegen ge-
kommen. Vor allem auf die
Durchführung von Wanderun-
gen musste bis Mitte dieses Jah-
res verzichtet werden.

Entsprechend kurz fielen die
Berichte der Schriftführerin Pris-
ka Koch und des Wanderwarts
Volkmar Merz aus. Auch die ge-

planten Veranstaltungen zum 125.
Jubiläum und die traditionelle
Dorfweihnacht mussten abge-
sagt werden.

Dennoch blieb die Ortsgruppe
im vergangenen Jahr nicht taten-
los. Im Gewann Oberholz wurde
ein Vesperplatz mit Albliege und
Panoramatafeln errichtet. Auch
fand wieder die Pflegeaktion auf
dem Fochenzenberg zum Erhalt
der Wacholderheide statt. Eben-
so erfolgte die Pflege der Wan-
derwege sowie der jährliche Ar-
beitseinsatz an der Feuerstelle im
Mildersbachtal.

Durch den Ausfall der Veran-
staltungen und Ausgaben für den
Vesperstand sank der Kassenbe-
stand, dennoch bleiben die Fi-
nanzen des Vereins auf einer soli-
den Basis, so Kassier Gerhard

Flaig in seinem Kassenbericht.
Die Mitgliederzahl ist weiter
rückläufig und beträgt zum Jah-
resende 269. Vertrauensmann

Viehbeck dankte allen Funktio-
nären, Mitarbeitern und Helfern
für ihren Einsatz und brachte sei-
ne Hoffnung zum Ausdruck, dass

bald wieder „normale“ Zeiten
herrschen und die Ortsgruppe ih-
re Aktivitäten wieder aufnehmen
kann. Im Anschluss an die einzel-
nen Berichte führte Walter
Schmidtke die Entlastung der
Vorstandschaft herbei, die von
der Versammlung einstimmig er-
teilt wurde.

Bei den Ehrungen wurden fol-
gende langjährige Mitglieder ge-
ehrt: Gertrud Scherle für 60 Jahre
sowie Eugen Koch und Jörg Majer
für 40-jährige Mitgliedschaft. Die
Neuwahlen gingen dank der Be-
reitschaft der vorgeschlagenen
Personen zügig über die Bühne, da
sich bis auf Schriftführerin Priska
Koch alle bisherigen Funktionäre
erneut zur Wahl stellten. Zum
neuen Schriftführer wurde Frank
Harich einstimmig gewählt.

Gertrud Scherle ist seit 60 Jahren dabei
Hauptversammlung Trotz der pandemiebedingten Einschränkungen waren die Ostdorfer Albvereinler nicht tatenlos.

Vertrauensmann Arnold Viehbeck (links) ehrte langjährige Mitglie-
der der Ostdorfer Albvereinsortsgruppe. Foto: Privat

Ostdorf. Am Mittwoch, 15. Sep-
tember, gibt es um 12 Uhr im Ge-
meindehaus Ostdorf nach der
Corona-Pause wieder ein „Sup-
pentöpfle“. Dazu eingeladen sind
Interessierte, die einmal nicht
selbst kochen und in Gemein-
schaft essen möchten. Eine An-
meldung beim Pfarramt ist unter
Telefon 07433  21272 bis Montag,
13. September, möglich (Anruf-
beantworter). Es gilt die 3G-Re-
gel wie in der Gastronomie. Die
Teilnehmer können auf Wunsch
mit dem Auto abgeholt werden.

Gemeinschaft
„Suppentöpfle“
startet wieder

ür 41 Kinder sind die Som-
merferien eine Woche frü-
her zu Ende. Die angehen-
den Sechst- bis Achtkläss-

ler – sechs Schülerinnen und
Schüler der Balinger Realschule
und 35 des Gymnasiums – nehmen
seit Montag an der Sommerschule
teil. Dass es dabei um mehr als
Lernen geht, war schon beim Pro-
jektstart klar. Freilich, Schulstoff
der Kernfächer wird nachgeholt,
erläutert Abteilungsleiter Tilman
Kröger beim Vor-Ort-Besuch am
Mittwoch. Vor allem vormittags
finden die Lerneinheiten statt.
Doch es geht auch darum, Sozial-
kompetenz zu erlernen, sich
selbst behaupten zu können und
handwerklich zu arbeiten – insge-
samt den Blick über das Fachliche
hinaus zu richten.

Dafür haben sich die Verant-
wortlichen der beiden Schulen
Kooperationspartner mit ins Boot
geholt: Zum einen das Haus Naza-
reth, dessen Mitarbeiter den Mitt-
woch mit erlebnispädagogischen
Modulen gestaltet haben, bei de-

F
nen es um Selbstbehauptung,
mehr Selbstbewusstsein und
Teamfähigkeit ging. Zum anderen
konnten die Schülerinnen und
Schüler mit Kursleitern der Volks-
hochschule Balingen beispiels-
weise Solarmobile oder mit Solar-
strom angetriebene Propeller
bauen; kurzum, Innovatives hand-
werklich herstellen.

Außerdem sind fünf Lehrkräfte
beider Schulen an der Sommer-
schule beteiligt. Drei Oberstufen-
schüler unterstützen sie als Schul-
mentoren sowohl organisatorisch
als auch im Lernprozess.

Langer Vorlauf für Planung
Apropos Organisation: Schon zu
Beginn des Corona-Schuljahres
ist die Idee gereift. Kröger, der be-
reits Sommerschul-Programme
am Firstwald-Gymnasium in
Mössingen begleitet hat, reichte
die Bewerbung der beiden Balin-
ger Schulen ein. Im Frühjahr dann
wurde es konkreter. Die Koopera-
tionspartner wurden angespro-
chen, um Pfingsten fanden die Ab-

sprachen im Kollegium statt.
Dann wurden die Schülerinnen
und Schüler kontaktiert, die sich
anmelden konnten. Die Teilnah-
me ist nämlich auf freiwilliger Ba-
sis, denn: „Sie müssen wollen“,
unterstreicht Kröger. Am vorletz-
ten Schultag stand schließlich ein
sogenannter Diagnosetest in je-
dem Fach an. Die Ergebnisse die-
ser kurzen Tests fließen als Kom-
ponente des individuellen Ler-
nens ins Programm der Sommer-
schule ein.

An den fünf Tagen in der letz-
ten Ferienwoche stehen für die 41
Kinder vormittags meist Lernein-
heiten an. Zuvor gibt es einen mu-
sikalischen Start, bei dem die Teil-
nehmenden Tag für Tag mehr von
einem Cup-Song erlernen – hier-
bei wird mit Plastikbechern ein
Rhythmus einstudiert. Nach dem
gemeinsamen Mittagessen in der
Mensa gibt es nachmittags ein ab-
wechslungsreiches Programm. In
den Pausen sind Bewegungsspiele
angesagt. Zwei Ausnahmen gibt’s:
Am Mittwoch gestalteten die So-

zialpädagogen vom Haus Naza-
reth den kompletten Tag. Heute
steht dafür ein reiner Lerntag an.

Für Freitag ist eine Abschluss-
veranstaltung geplant, zu der auch
Eltern eingeladen sind. Dort kön-
nen alle Beteiligten die Woche Re-
vue passieren lassen, so Kröger.

Lockdown vertieft Bildungslücken
Die Sommerschule, ein komplett
vom Kultusministerium finan-
ziertes Projekt, gibt es landesweit
schon im elften Jahr, erklärt Krö-
ger, der am Gymnasium Franzö-
sisch und Sport unterrichtet. Die-
ses Jahr gibt es das ergänzende
Bildungsangebot allerdings zum
ersten Mal in Balingen. Dafür ko-
operieren Gymnasium und Real-
schule. Aufgrund der coronabe-
dingten Lockdowns sei es ein ak-
tuelleres Thema als sonst, Lern-
inhalte aufzuarbeiten, meint der
Pädagoge. Im Gesamtpaket soll
das Ziel sein, insbesondere aber
nicht ausschließlich schwäche-
ren Schülern, die gefördert wer-
den müssen, einen emotional po-

sitiv besetzten Start ins neue
Schuljahr zu ermöglichen. Den
Teilnehmern soll Freude am Ler-
nen vermittelt werden, Lernfä-
higkeit und Motivation werden
durch das abwechslungsreiche
Programm gesteigert.

„Das Gefühl war anfangs für
viele, dass die Ferien verkürzt
sind“, blickt der Lehrer zurück.
Doch der Tenor sei seit dem Auf-
takt am Montag ein etwas ande-
rer. Ein Schüler habe beim Be-
such von Rolf Ackermann, Lan-
deskoordinator der Sommer-
schulen Baden-Württemberg, in
Balingen gemeint: „Wir lernen
hier ohne Druck.“

Nach der Woche Sommer-
schule 2021 evaluieren die Betei-
ligten das Erlebte, legen fest, an
welchen Stellschrauben gegebe-
nenfalls noch nachjustiert wer-
den muss. Denn dass es nicht bei
der Premiere bleiben soll, ist be-
reits klar. „Die Idee ist, dass die
Sommerschule künftig jedes Jahr
angeboten wird“, blickt Tilman
Kröger voraus.

Das Haus Nazareth ermöglichte am Mittwoch erlebnispädagogische Module. Beim Ballspiel, angeleitet von Lothar Frey, stand der Teamgedanke im Fokus. Foto: Jasmin Alber

Sommerschule heißt mehr als Pauken
Bildung Der Lockdown hat Spuren hinterlassen. Als Kooperationsprojekt des Gymnasiums und der Realschule Balingen
findet derzeit ein ergänzendes schulisches Angebot für angehende Sechst- bis Achtklässler statt. Von Jasmin Alber

Endingen. Im Alter von 70 Jahren
starb Manfred Keim. Der Trauer-
gottesdienst findet am Freitag, 10.
September, um 10.30 Uhr in der
evangelischen Kirche in Weil-
stetten statt.

Manfred Keim †

Balingen. „Klartext Mittelstand:
Kandidaten bekennen Farbe“ –
Unter diesem Motto hat der Bun-
desverband mittelständische
Wirtschaft (BVMW) Unterneh-
men aus der Region Kandidaten
zu einer Diskussion zur Bundes-
tagswahl 2021 eingeladen. Auf
dem Podium werden sich Tho-
mas Bareiß (CDU), Johannes
Kretschmann (Bündnis ‘90/Die
Grünen) und Stefan W. Link
(FDP) zu Fragen der anwesenden
Mittelständler äußern.

Die drei Kandidaten haben in
den vergangenen Wochen bereits
bei zahlreichen Wahlkampfver-
anstaltungen um Wählerstim-

men geworben, am 15. September
werden bei diesem Termin in Ba-
lingen vor allem Standortfragen
der Betriebe aus dem Zollernalb-
kreis Thema sein. „Im Wahl-

kampf geht es na-
türlich um bun-
desweite The-
men, doch die Un-
ternehmerinnen
und Unternehmer
hier in der Region
wollen wissen,
welche Auswir-

kungen diese konkret vor Ort ha-
ben werden“, so Christine Wolf
vom BVMW. Thomas Ströbele
wird ebenfalls auf dem Podium

Platz nehmen, um zusammen mit
Moderatorin Katrin Plewka in
der Diskussion auch die Sicht der
Unternehmer zu schildern. Als
Geschäftsführer der Firma your-
IT Balingen stellt Ströbele nicht
nur die Räumlichkeiten für die
Veranstaltung, sondern wird sich
auch aktiv in die Debatte mit ein-
bringen.

Für die Veranstaltung gilt ein
Hygienekonzept, das die Balin-
ger Firma Ellis Events speziell für
diesen Abend erstellt hat. Rest-
plätze können bei Christine Wolf
reserviert werden (E-Mail an
christine.wolf@bvmw.de oder
per Telefon: 07471  9362991).

Diskussion zur Wahl: Mittelstand will Klartext reden

Deutschland
NEU wählen 

Zum Tag der Orgel am Sonntag wird in
der Stadtkirche Balingen zu vielfältigen
Angeboten eingeladen. Der Deutsche
Musikrat hat für das Jahr 2021 die Orgel
als „Instrument des Jahres“ auserkoren.
Der Orgelbau und die Orgelmusik wur-
den im Dezember 2017 von der UNESCO
als „Immaterielles Kulturerbe der
Menschheit“ anerkannt. Keine Orgel ist
wie die andere. Jedes Instrument ist an
die Akustik des Raumes angepasst. In
Deutschland werden zurzeit rund
50 000 Orgeln von rund 3500 haupt-
amtlichen und 10 000 neben- und eh-
renamtlichen Organistinnen und Orga-
nisten bespielt.

Das Programm am Sonntag, 12. Sep-
tember, in der Stadtkirche beginnt um
10 Uhr mit einem Gottesdienst mit
Dekan Beatus Widmann, um 11.30 Uhr
gibt es eine Turmführung und eine Kir-
chenführung. Die Familienführung Or-
gel mit Erläuterungen zum Instru-
ment, Orgelspiel, Orgelklang folgt um
12.30 Uhr; um 16.30 Uhr steht eine Or-
gelführung mit Erläuterungen zu Pfei-
fenwerk, Technik, Klangerzeugung,
Mechanik, Orgelgeschichte an. Beim
Orgelkonzert um 18 Uhr spielt Wolf-
gang Ehni unter anderem Werke von
Bach, Max Reger und Jan Janca, Pfar-
rerin Birgit Wurster hält die Andacht.

KIRCHENMUSIK

Rund um die Königin der Instrumente


